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23 Tiefere Kosten dank mächtigen «Konsumenten»? 
Rita Schnetzler
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in den USA heute propagiert wird? Zwei US-amerikanische Analysen kommen zu unterschied-
lichem Schluss.
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28 Gibt es Solidarität in der sozialen Krankenversicherung? 

Mariette Steiger
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mit dem KVG verfolgte. «Wurde das Ziel erreicht?», fragt die Geschäftsführerin einer Kranken-
kasse.
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30 Persönliche Assistenz: Organisation und Finanzierung in europäischen Ländern 

Simone Leuenberger
In Deutschland, Schweden und den Niederlanden können Menschen mit einer Behinderung
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und Finanzierungsformen sind vielfältig.
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